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Deutſchland. 


Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend um 11 Uhr nach Potsdam zurückgekommen. 
Heute früh kommen die kaiſerlichen Herrſchaften, 
welche zur Zeit in Potsdam weilen, nach Berlin 
zur Frühjahrsparade. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin werden ſich von der Wildparkſtation aus 
mit ihrer Söhnen bis zur Bahnſtation Schöne⸗ 
berg bei Bude 4 begeben, wo der Kaiſer zu 
Pferde ſteigt. Nach der Parade gedenkt das 
Kaiſerpaar bis zum Abend im königlichen Schloſſe 
u verbleiben. — Der Kaiſer hatte bis vorgeſtern 
Mittag in den Forſten des Grafen Dohna neun⸗ 


eſchoſſen. \ 

— Die heute früh 9 Uhr beginnende Früh⸗ 
jahrsparade über die Garniſon von Berlin 
einſchließlich des Kadettenkorps kommandirt der 
General der Infanterie Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem; das erſte Treffen General⸗Lieutenant 
v. Holleben, das zweite General⸗Lieutenant Edler 
von der Planitz I. Die Fahne holt eine Kom⸗ 
pagnie des 2. Garde-Regiments zu Fuß, die 
Standarten eine Eskadron des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments aus dem königlichen Schloſſe 
ab. Auf dem Marſch zu und von der Parade 
marſchiren durch die Friedrichſtraße, das Halle⸗ 
ſche Thor und die Belleallianceſtraße nur die 
Fahnen⸗Kompagnie, die Standarten⸗Eskadron, die 
Leib⸗Gendarmerie, das Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 
das Füſilier⸗Bataillon Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1. und das 2. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie-Regiment. Für die Dauer der 
Parade iſt ſeitens der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion 
ein berittener Oberſtabsarzt und ein berittener 
Aſſiſtenzarzt kommandirt, um vorkommenden 
12 zu etwaiger Hülfeleiſtung ſofort zur Stelle 
zu ſein. 

— Wie ſchon gemeldet, hat der Kaiſer 
die engliſche Kutter⸗Yacht „Thiſtle“ angekauft. 
In der jüngſten amtlichen Ankündigung über die 
Ertheilung von Flaggen⸗Atteſten heißt es nun: 
„Von dem kaiſerlichen Konſulat zu Glasgow 
unter dem 5. Mai dieſes Jahres der im Jahre 
1887 dort aus Stahl erbauten, bisher unter bri⸗ 
tiſcher Flagge gefahrenen Kutter⸗Yacht „Thiſtle“ 
von 170 britiſchen Regiſtertons Raumgehalt, nach 
dem Uebergang derſelben unter dem Namen 
„Meteor“ in das ausſchließliche Eigenthum Se. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von 
Preußen u. ſ. w., Allerhöchſt welcher Kiel zum 
Heimathshafen des Schiffes beſtimmt hat.“ 

— Für die in dieſem Jahre ſtattfindende 
taktiſche Uebungsreiſe von Generalen 
und Stabsoffizieren der Kavallerie und reitenden 
Artillerie find folgende Beſtimmungen getroffen 
worden: 

I) Die Divifions: und Brigadeführer, Re⸗ 
giments Kommandeure, Generalſtabs Offiziere 
und Kommandeure der reitenden Abtheilungen 
der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
19. Februar 1891 unter Leitung des Inſpekteurs 
der 2. Kavallerie⸗Juſpektion, General⸗Lieutenants 
v. Roſenberg, gegeneinander übenden Kavallerie⸗ 
Diviſionen vereinigen ſich im Monat Juli zu 
einer Uebungsreiſe unter dem genannten In⸗ 
ſpekteur. a 5 

2) Die Dauer der Uebungsreiſe wird auf 
ſechs Tage, ausſchließlich der Hin⸗ und Rückreiſe 
von und zur Garniſon, feſtgeſetzt. 

3) Bis zum 20. Juni 1891 ſind dem 
Kriegsminiſterium Zeit und Ort des Beginns 
und Schluſſes, ſowie der Anlage der Uebungs⸗ 
reiſe anzumelden. 

4) Zur Beſtreitung von Flurſchäden wird 
der Betrag von 100 Mark zur Verfügung 
geſtellt. 5 

5) Im Uebrigen finden die für die gleichen 

Reiſen im Jahre 1890 gegebenen Beſtimmungen 
vom 16. Juni 1890 Anwendung. 
5 „Evangeliſch⸗ kirchliche 
Hülfsverein“ hielt geſtern, als am dritten 
Jahrestage feiner Begründung, feine General⸗ 
Verſammlung, die Jahresverſammlung ſeines 
„Weiteren Ausſchuſſes“ ab. Zur feierlichen Er⸗ 
öffnung derſelben hatten ſich Vormittags neun 
Uhr eine ſtattliche Zahl von Männern aus Ber⸗ 
lin und allen Provinzen im Eliſabethſaal des 
königlichen Schloſſes verſammelt. Bald nach 
neun Uhr erſchien die Kaiſerin, die Pro⸗ 
tektorin des Vereins, um der Verſammlung bei⸗ 
5 Im Gefolge der Monarchin befanden 
ich die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, 
die Hofdame Gräfin v. Keller und Fräulein 
v. Gersdorff, der Oberhofmeiſter Freiherr 
v. Mirbach und die Kammerherren von dem 
Kneſebeck und von der Reck. Die Kaiſerin be⸗ 
grüßte beim Eintritt in den Saal die Delegirten 
huldvoll. Darnach ſprach der Vorſitzende des 
„Engeren Ausſchuſſes“, Landesdirektor v. Levetzow, 
der Kaiſerin den Dank aus für das Intereſſe, 
welches dieſelbe dem Verein fortdauernd zuwende 
und begrüßte die Verſammlung. Nach einem 
Eingangsgebet des Ober⸗Konſiſtorialraths D. Frhr. 
v. d. Goltz erſtattete Ober⸗Konſiſtorialrath Prof. 
D. Weiß den Jahresbericht. 

— Im Saale des Stadtmiſſionshauſes, am, 
Johannestiſch 6, begannen heute Vormittag 
9, Uhr die Verhandlungen des 2. evan⸗ 
geliſch⸗ſozialen Kongreſſes. Saal 
und Gallerie waren dicht gefüllt. Den Vorſitz 
führte Landesökonomierath Nobbe⸗Berlin. Nach 
dem Geſang des Lutherliedes: „Eine feſte Burg 
iſt unſer Gott“ und dem einleitenden Gebet des 
Hoſpredigers a. D. Stöcker begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende die Theilnehmer des Kongreſſes, wie die 
von der Staatsregierung erſchienenen und noch 
u erwartenden Vertreter in einer längeren Ans 
prache, in welcher er die zahlreiche Theilnahme 
als einen erfreulichen Beweis des Bewußtſeins 
der Nothwendigkeit inneren Zuſammenwirkens 
bezeichnete, welches eine Panacee gegen die große 
geiſtige Noth bildet. Sodann erklärte der Vor⸗ 
ſitzende den Kongreß mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer für eröffnet. Das Bureau des 
Kongreſſes wurde ſodann aus folgenden Herren 
Bennet; Vorſitzender Landesökonomierath Nobbe⸗ 

erlin, Stellvertreter Hofprediger a. D. Stöcker, 
Schriftführer General⸗Sekretär Göhre und den 
Beiſitzern General- Superintendent Deigmüller, 
Kommerzienrat Langen⸗Köln, Vorarbeiter Kühn⸗ 
Dortmund, Graf Hohenthal⸗Delſchau, Buchbinder⸗ 
meiſter Schulz⸗Berlin. Auf den Vorſchlag des 
Ausſchuſſes und Aktionskomitees wurde hierauf 
Profeſſor Dr. Adolf Wagner⸗Berlin einſtimmig 
zum Ehrenpräſidenten des Kongreſſes erwählt. 
Von den hohen alte S habe, wie der 
Vorſitzende mittheilte, Staalsminiſter v. Bötticher 
rſcheinen beim Kongreß mitgetheilt, ſofern 


ſein 


ihm dies die Staatsgeſchäfte irgendwie geſtatten 
ſollten; als Vertreter des Reichsamts des Innern 


iſt Geheimrath Wilhelmi, als Vertreter des 
Miniſters des Innern der Unterſtaatsſekretär 
Braunbehrens, und als Vertreter des Kultus⸗ 
miniſters Regierungsrath Schwarzkopp erſchienen. 
Auch der Präſident des ev. Oberkirchenraths 
D. Barkhauſen hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Es erfolgte alsdann die Erſtattung des Jahres⸗ 
berichtes durch den Generalſekretär des Kon⸗ 
greſſes. Die Vorſchläge, welche der Ausſchuß 
bezüglich der Organiſation gemacht, ſollen in der 
Mittagspauſe zur Auslage kommen. Inzwiſchen 
iſt auch der Miniſter von Berlepſch erſchienen. 
Ueber den 1. Punkt der Verhandlungen: „Re⸗ 
ligion und Sozialdemokratie” ſprach dann zu⸗ 
nächſt Prof. Dr. Herrmann⸗Marburg. Seine 
Ausführungen faßt der Redner in den nachſtehen⸗ 
den Theſen zuſammen: 1) Die Sozialdemokratie 
befindet ſich durch ihre materialiſtiſche Geſchichts⸗ 
auffaſſung in einem ſachlichen Gegenſatz zur 
chriſtlichen Religion. 2) Dieſe materialiſtiſche 
Deutung der Geſchichte gehört nicht zu den 
Prinzipien, ſondern zu den Agitationsmitteln der 
Sozialdemokratie. 3) Sie zu überwinden, iſt 
gegenwärtig die wichtigſte ſoziale Aufgabe der 
chriſtlichen Kirche. 4) Die wirthſchaftlichen 
Ziele, denen die Arbeiter unter Führung der 
Sozialdemokratie zuſtreben, im Namen der 
chriſtlichen Kirche zu bekämpfen, iſt unchriſtlich. 

— Im Abgeordnetenhauſe fand 
geſtern eine Beſprechung über die Landgemeinde⸗ 
ordnung zwiſchen Vertretern der Konſervativen, 
Freikonſervativen, der Nationalliberalen und des 
Zentrums ſtatt. Zu einer feſten Einigung iſt 
man indeſſen heute noch nicht gekommen. Die 
Anweſenden übernahmen es, das Ergebniß der 
heutigen Beſprechung den Fraktionen zu über⸗ 
mitteln, welche heute und morgen ſich mit der 
Vorlage beſchäftigen werden. Zwei grundſätz⸗ 
liche Punkte bilden den Gegenſtand der ſchroffſten 
Meinungsverſchiedenheiten, die Regelung des 
Stimmverhältniſſes ($ 48) und die Oeffentlich⸗ 
keit der Gemeindeverhandlungen ($ 109). Im 
Uebrigen hofft man auf eine nicht allzu ſchwierige 
Verſtändigung auf einer Grundlage, welche die 
Zuſtimmung des Herrenhauſes finden möchte. 
Es wird allgemein angenommen, daß es gelingen 
wird, in dieſer Tagung die Landgemeindeordnung 
zu Stande zu bringen. ö 

— Major von Wiſſmann hat bei ſei⸗ 

ner Durchreiſe durch Rom eine Privat-Audienz 
beim Papſt gehabt, welcher ſich mit großem Inter⸗ 
eſſe nach den katholiſchen Miſſionen erkundigte. 
Wiſſmann's jetziger Aufenthalt in Deutſchland 
iſt auf etwa zwei Monate berechnet und hat vor⸗ 
nehmlich den Zweck, die Dampferangelegenheit 
für den Viktoria⸗Nyanza in Ordnung zu bringen. 
Nach Mittheilungen hieſiger Blätter ſoll man 
dem Unternehmen in den höchſten offiziellen 
Kreiſen ſehr günſtig geſinnt ſein. Herr von 
Wiſſmann erfreut ſich einer vortrefflichen Ge⸗ 
ſundheit. 
E ie Angelegenheit der Ernennung eines 
Erzbiſchofs von Poſen⸗Gneſen iſt 
nicht einen Schritt vorwärts gerückt. Die Ge⸗ 
genſätze ſtehen ſich nach wie vor ſchroff und un⸗ 
vermittelt 7 Die preußiſche Regierung 
beharrt uf rnennung eines deu den, der Va⸗ 
tifan auf die eines polniſchen Biſchofs. Von 
hier aus ſind vor Kurzem neue Verhandlungen 
eröffnet worden, jedoch reſultatlos geblieben. Es 
ſcheint auch nicht, daß bald bezüglich dieſer 
Dinge eine Aenderung eintreten möchte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird dieſe Angelegenheit im Abgeord⸗ 
netenhauſe bei den Verhandlungen der nächſten 
Tage in Auregung gebracht werden. 

— Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
wollen wiſſen, daß der formelle Antrag der baie- 
riſchen Regierung beim Bundesrath, betreffend die 
Redemptoriſten, erſt in der nächſten Woche 
werde vorgelegt werden. Alle Mittheilungen über 
den Erfolg des Antrages ſeien zum 5 5 ver⸗ 
früht, da der Antrag der baieriſchen Regierung 
in jeinem Wortlaut überhaupt noch nicht be⸗ 
kannt ſei. Man erinnert ſich, daß die „Mün⸗ 
chener Allgemeine Zeitung“ verſichert hatte, 
Preußen werde im Bundesrathe gegen den baie⸗ 
riſchen Antrag ſtimmen. 

= Unfere Leſer werden ſich erinnern, daß 
vor einiger Zeit eine Entſcheidung des baieriſchen 
Verwaltungsgerichtshofes der Tagespreſſe Anlaß 
zu Beſprechungen über das baieriſche Hei⸗ 
math und Eherecht gab. Der jener Ent⸗ 
ſcheidung zu Grunde liegende Fall betraf die 
Eheſchließung des Maſchiniſten Gradl aus Mün⸗ 
chen mit der Preußin Emilie Volkmar, welche in 
Suhl, der Heimath der letzteren, ohne Beibrin⸗ 
gm des nach dem Rechte des rechtsrheiniſchen 

aiern vorgeſchriebenen diſtriktspolizeilichen Ver⸗ 
ehelichungszeugniſſes erfolgt war. Wegen dieſes 
Mangels wurde die Ehe von den baieriſchen Be⸗ 
hörden für ungültig betrachtet und die baieriſche 
Staatsangehörigteit der Frau Gradl und ihrer 
Kinder beſtritten. 


licher Stelle eingelaufenen Nachrichten ſteht der 


Beſuch des Kaiſers in unſerer Stadt für vier 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Tage (18. bis 21. September d. Jahres) in 
Ausſicht. 

Jena, 27. Mai. Seit vorgeſtern weilt Se. 
königliche Hoheit der Großherzog in unſerer 
Stadt, wo er im Schlößchen des Prinzeſſinnen⸗ 
gartens Wohnung genommen hat. Geſtern be⸗ 
ſichtigte er zum zweiten Mal die von dem Hoch⸗ 
waſſer im November v. J. betroffenen Stätten 
in Jena und Umgegend, ſich angelegentlich nach 
den inzwiſchen vorgenommenen Ausbeſſerungen er⸗ 
kundigend. Zur großherzoglichen Tafel waren 
geſtern und heute die Spitzen der Behörden ge⸗ 
laden. Heute Nachmittag will der Großherzog 
die große optiſche Werkſtätte von Zeiß beſichtigen. 
Am Freitag wird die Studentenſchaft dem Groß⸗ 
herzog, dem Rektor der Univerſität, einen Fackel⸗ 
zug darbringen. 

Altenburg, 28. Mai. Beim Schluß der 
Verhandlungen des Gaſtwirthstags waren die 
Spitzen der höchſten Behörden anweſend. Staats⸗ 
miniſter von Leipziger hielt eine Anſprache, in 
welcher er die loyale und ernſte Behandlung 
aller Gegenſtände lobte. Morgen wird per Extra⸗ 
zug einen Ausflug nach Greiz und dem Elſter⸗ 
thal unternommen, 5 

Karlsruhe, 28. Mai. (W. T. B.) Die 
Kronprinzeſſin von Schweden hat in Folge der 
kalten Witterung ihre Abſicht, an den ober⸗ 
italieniſchen Seen Aufenthalt zu nehmen, end⸗ 
gültig aufgegeben und auf ärztlichen Rath be⸗ 
ſchloſſen, unverweilt hierher zurückzukehren. Die 
Kronprinzeſſin wird bereits morgen um Mittag 
hier erwartet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 28. Mai. Die Czechen veranſtalteten 
bei der heutigen Abfahrt der franzöſiſchen Stu⸗ 
dentendeputation neuerlich eine Demonſtration. 
Auch eine Deputation von Damen erſchien am 
Bahnhofe, welche den franzöſiſchen Gäſten einen 
Blumenſtrauß zum Abſchied überreichte. Die 
Menge ſang Nationallieder und rief: „Vive la 
France !* und ſchließlich „Pereant les Prussiens!“ 
Als die franzöſiſche Deputation der Menge czechiſch 
„Nazdar“ zurief, wiederholten ſich die früheren 
ſtürmiſchen Rufe. 


Niederlande. 


Amſterdam, 27. Mai. Die große Volks⸗ 
kundgebung, welche am letzten Montag auf dem 
Rembrandtsplatz vor dem Reichsmuſeum ſtatt⸗ 
fand, und an welcher mindeſtens 25,000 Perſo⸗ 
nen Theil nahmen, zeigt uns in unverkennbarer 
Weiſe die Macht, welche die Bewegung zu 
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts auch in 
Holland erreicht hat. Obwohl die letzte noch 
vom Miniſterium Heemskerk vorgenommene Wahl⸗ 
reform die Zahl der Kammerwähler von 150,000 
auf faſt 400,000 erhöht hat, giebt es in den 
Niederlanden noch immer mehrere hunderttauſend 
Staatsbürger, welchen die Ausübung des Wahl⸗ 
rechts verſagt iſt. Die Forderung des allgemei⸗ 
nen Stimmrechts muß für Holland als eine ge⸗ 
rechte bezeichnet werden. Denn hier kann man 
den Einwand nicht gelten laſſen, den man gegen 
das allgemeine Stimmrecht in Belgien echebt, 
nämlich, daß das Volk unreif iſt. 

mfterdam, 28. Mai. (W. T. B.) Heute 
fand die feierliche Grundſteinlegung für das neue 
Krankenhaus durch die Königin ſtatt. Trotz des 
veränderlichen, vielfach regneriſchen und ſtür⸗ 
miſchen Wetters wohnte der Feierlichkeit eine 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge bei, 
welche die Königin, ſowie die Königin⸗Regentin 
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßte. 

Haag, 28. Mai. (W. T. B.) Die zweite 
Kammer nahm mit 82 gegen 3 Stimmen das 
Geſetz, durch welches die verfaſſun Zu er⸗ 
forderliche Genehmigung der Brüſſeler Anti⸗ 
ſklavereiakte ausgeſprochen wird, an. 1 


Frankreich. 

Paris, 28. Mai. (W. T. B.) Die De⸗ 
putirtenkammer nahm die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Zölle für friſches Fleiſch an und 
zwar für Hammel 32 Franks, für Schweine 12 
Franks und für Rindfleiſch 25 Franks. Außer⸗ 
dem wurden die von der Kommiſſion beantragten 
Zölle für geſalzenes Fleiſch, Schweinefleiſch⸗ 
waaren, todtes Geflügel, todtes Wildpret, Fleiſch⸗ 
konſerven, Wildpretpaſteten, Gänſeleberpaſteten 
und Fleiſchextrakt angenommen. 


Italien. 


Rom, 28. Mai. (W. T. B.) Ju der 
Gemeinde Miſterbianco (Provinz Catania) iſt 
die Bevölkerung, durch die Lokalſteuer erregt, in 
das Munizipalgebäude eingedrungen und hat 
daſſelbe in Brand geſteckt. 
ſind noch nicht bekannt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 27. Mai. Das Torpedo: 
ſchulſchiff „Esbern Suare“, unter dem Befehl 
des Prinzen Waldemar, iſt auf der hieſigen 
Rhede eingetroffen. Das Schiff war mit einem 
Torpedoboot 1. Klaſſe ſechs Wochen in Brams- 
näsvig ſtationirt, wo 5—600 Torpedoſchüſſe ab⸗ 
gegeben wurden. Jetzt wird die Kreuzerfregatte 
„Oekla“ nach dort gehen, um ihre neuen Torpedo⸗ 
Lanzir⸗Apparate einzuſchießen und ihre elektri⸗ 
ſchen Inſtallationen zu prüfen. 

Von den Gruſon⸗Werken bei Magdeburg 
ſind hier ſechs Stück Schumannſche fahrende 
Panzerlafetten für die Kopenhagener Landbefeſti. 
gung eingetroffen. Dieſe Lafetten, welche 53 
Millimeter ſchnellfeuernde Stahlgeſchütze aufneh⸗ 
men ſollen, haben eine 40 Millimeter dicke 
Kuppel, ſowie einen beinahe doppelt ſo ſtarken 
Schutzpanzer, alles aus Stahl, und ſind ziemlich 
leicht durch einen mit Pferden beſpannten zwei⸗ 
räderigen Transportkarren zu bewegen. 

Wie aus ſicherer Quelle verlautet, wird die 
Anlage des Freihafens bei Kopenhagen derart be⸗ 
ſchleunigt werden, daß der Hafen bereits 1893 in 
Gebrauch genommen werden kann. 


Großbritannien und Irland. 

Die kulturelle Erſchließung des der eng⸗ 
liſchen Jutereſſeuſphäre in Südafrika einverleib- 
ten Maſhonalandes iſt der bei weitem 
ſchwierigſte Theil eines Unternehmens, das, 
wenn Engländer und Boeren hartnäckig auf 
ihrem Sinne beharren, noch zu ernſten Zer⸗ 
würfniſſen zwiſchen dieſen hervorragendſten Kon⸗ 
kurrenten um die leitende Stellung in den „Ver⸗ 
einigten Staaten von Südafrika“ führen kann. 
asien hat die Britiſch⸗Südafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft den ungeheuren Vortheil der faktiſchen 
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von unmittelbarer Sorge ſo ziemlich frei. Ihre 
Pioniere haben unter Aufbietung aller Kräfte, 
unter möglichſter Beſchränkung der Bagage, in 
forcirten Märſchen das Maſhonaland erreicht, 
ehe noch ein weißer Konkurrent den Fuß auf 
den Grund und Boden dieſes, außer von den 
Boeren auch von den Portugieſen mit verlangen⸗ 
den Blicken gemuſterten Stückes von Afrika ge⸗ 
ſetzt hatte. Einmal an Ort und Stelle ange⸗ 
langt, war das Augenmerk der Expedition zunächſt 
auf Sicherſtellung ihrer Errungenſchaft gegen 
Beeinträchtigungsverſuche ſowohl ſeitens ſchwar⸗ 
er als weißer „Freibeuter“ geſichert. Man 
ſchrit alſo zur Errichtung eines Forts, welches 
den Namen Salisbury erhielt. 


Dieſes Werk ſagen. 


vorhandene Route geſchloſſen haben. Zwei bri⸗ 
tiſche Unterthanen, Somersfield und Dangaſield, 
wurden von portugieſiſchen Soldaten in Lorenzo 
Marques in roher Weiſe angegriffen. Beide er⸗ 
hielten viele Bajonettwunden. Die unverzügliche 
Beſetzung der Küſte durch britiſche Kriegsſchiffe 
ſcheint geboten zu ſein. 
London, 28. Mai. (W. T. B.) Der 
erſte Lord des Schatzes, Smith, kündigte an, er 
werde demnächſt eine Bill beantragen, durch 
welche die Königin ermächtigt wird, mittels Ka⸗ 
binetsordre den britiſchen Unterthanen den Rob⸗ 
benfang im Behringsmeere während eines in der 
Kabinetsordre feſtzuſetzenden Zeitraums zu unter⸗ 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung er⸗ 


wurde alsbald zu befriedigendem Abſchluß ge⸗ klärte Smith, er habe mit den Delegirten von 


bracht und Londoner Blätter konſtatiren mit Ge⸗ 
nugthuung, daß die kleine britiſche Garniſon in 
Maſhonaland das Mögliche, ja mehr als das ge⸗ 
leiſtet habe. Ein Punkt indeſſen giebt den Ken⸗ 
nern der Verhältniſſe doch Urſache zu einer ge⸗ 
wiſſen Beunruhigung, und zwar hängt derſelbe 
zuſammen mit der Frage nach dem Verpflegungs⸗ 
modus jener kleinen Zahl muthiger Männer, 
denen die Wahrung des engliſchen Juntereſſes in 
Maſhonaland anvertraut iſt. Es hat ſich näm⸗ 
lich herausgeſtellt, daß dieſes Land bei Beginn 
der Regenzeit durch Ueberſchwemmung weiter 
Strecken von jeder Verbindung nach Süden ſo 
gut wie gänzlich abgeſchnitten wird, ein Umſtand, 
der, im Hinblick auf die kaum größere Be⸗ 
nutzbarkeit der Pungweverbindung nach Oſten hin, 
unter Umſtänden für die Subſiſtenz der Garni⸗ 
ſon verhängnißvoll werden könnte. Als die 
Führer der Expedition alles an Vorräthen irgend 
Entbehrliche zurückließen, rechneten ſie für die 
Verpflegung ihrer Leute auf die Hülfsquellen des 
Landes ſelbſt, da daſſelbe als ebenſo fruchtbar 
wie mineralreich geſchildert wurde. Die große 
Frage iſt nun, ob die Vorſtellungen von den 
materiellen Hülfsmitteln des Maſhonalandes der 
Wirklichkeit entſprechen, denn nach den während des 
Marſches gemachten Erfahrungen, worüber einige 
briefliche Mittheilungen der Expeditiontheil⸗ 
nehmer nach dem Kap gelangt ſind, muß die 
Truppe ſo ziemlich von Allem entblößt an ihrem 
Ziele eingetroffen ſein. Der Hauptzweck der 
Fahrt Sir John Willoughbys den Pungwefluß 
aufwärts beſtand denn auch in en eines 
Lebensmitteltransports nach dem Maſhonaland und 
man darf annehmen, daß nur die Ueberzeugung 
der gebieteriſchen Nothwendigkeit eines ſolchen 
Transports die Leiter deſſelben bewegen konnte, 
das Riſiko eines bewaffneten Zuſammenſtoßes mit 
portugieſiſchen Streitkräften zu laufen. Jeden⸗ 
falls möchte aus dieſer, auf ſachkundige Berichte 
geſtützten Schilderung hervorgehen, daß Maſho⸗ 
naland zur Zeit ein höchſt unwirthlicher Boden 
für Maſſeneinwanderung iſt und daß weder eng⸗ 
liſche Koloniſten noch holländiſche Trekkers ihre 
Rechnung dabei finden dürften. 

London, 27. Mai. Das Dunkel, welches 
den Zuſammenſtoß zwiſchen den portugieſiſchen 
Truppen und dem Polizeikorps der britiſchen 
Südafrika⸗Geſellſchaft umgiebt, hat ſich noch nicht 
gelichtet. Weder auf dem Kolonialamt zu Lon⸗ 
don, noch auf den Bureaux der Südafrika⸗Ge⸗ 
ſellſchaft daſelbſt find bis jetzt ausführliche Nach⸗ 
richten eingetroffen. In wohlunterrichteten Krei⸗ 
ſen glaubt man, daß zwei Zuſammenſtöße ſtatt⸗ 
gefunden haben. Es ſcheint, als ob eine Streit: 
macht von 200 bis 250 Europäern (Portugieſen), 
verſtärkt durch 500 vorausſichtlich von Gouveia 
geſtellte Eingeborene bis Maſſikeſſe vorgedrungen 
waren, welches auf Wunſch Lord Salisburys 
von den vier Beamten der ſüdafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, welche die portugieſiſchen Depots be⸗ 
wacht hatten, geräumt worden war. Wahrſchein⸗ 
lich gingen die Portugieſen dann weiter bis zu 
dem nur einige Meilen entfernten und gerade 
jenſeits der in dem Vertrag vom 20. Auguſt v. 
J. beſtimmten Grenzlinie gelegenen Mutaſſa. 
Da Lord Salisbury keinen Befehl zur Räumung 
deſſelben ertheilt hatte, ſo befand ſich in demſel⸗ 
ben noch eine vielleicht aus 60 kräftigen, wohl⸗ 
disziplinirten und bewaffneten Männern be⸗ 
ſtehende Polizeiabtheilung der Südafrika⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welcher ein Maſchinengeſchütz zur Verfü⸗ 
gung ſtand. Die Portugieſen, zum größten Theil 
jene heißblütigen Studenten, welche vor einigen 
Monaten Liſſabon verlaſſen hatten, um die der 
Ehre ihres Vaterlandes zugefügten Beleidigungen 
zu rächen, hatten bagegen vier derartige Gefüge, 
Es läßt ſich leicht denken, daß die ihren Gegnern 
numeriſch weit überlegenen Portugieſen nicht 
lange zauberten, dieſelben zur Uebergabe aufzu⸗ 
fordern. Ein Zuſammenſtoß, in welchem die 
Portugieſen geſchlagen wurden, war die Folge. 


Nähere Einzelheiten Daß es den Portugieſen gelungen ſein ſollte, bis 


in die nächſte Nähe von Fort Salisbury, welches 
mindeſtens hundert Meilen von Maſſikeſſe ent- 
fernt iſt, zu kommen, iſt im höchſten Grade un⸗ 
wahrſcheinlich. Sollte ſich der Gang der Exeig⸗ 
niſſe, wie hier angedeutet, zugetragen haben, jo 
dürfte, wie man auf den Bureaux der Südafrika⸗ 
Geſellſchaft glaubt, Lord Salisbury dieſer und 
der portugieſiſchen Regierung die Regelung der 
Angelegenheit überlaſſen, ſo daß die derzeit 
zwiſchen England und Portugal ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen nicht dadurch beeinflußt würden. 
Was den angeblichen Zuſammenſtoß mit Major 
Johnſton auf dem Pungwe⸗Fluß anbetrifft, ſo 
glaubt man, daß die Portugieſen nach ihrer Nie- 
derlage ſich längs des Pungwe zur Küſte zurück⸗ 
zogen und auf dem Wege mit Johnſton und 
feinen Pionieren zuſammentrafen und aneinander 
geriethen. 

London, 27. Mai. In dem Londoner 
Baugewerbe wurde von den Bauunternehmern 
in Folge des Streiks der Tiſchler und Zimmer⸗ 
leute eine theilweiſe Arbeitsſperre verhängt, 
welche bis jetzt etwa 2000 Mann in Mitleiden⸗ 
ſchaft zieht. 

Von der Kanzel der evangeliſchen Kirchen 
wird jetzt öffentlich gegen die Influenza gebetet. 
Den Anfang hiermit machte geſtern der Paſtor 
der faſhionablen St. Stephanskirche in Süd⸗ 
Kenſington, J. S. Walde. 

London, 27. Mai. Lord Randolph Chur⸗ 
chill hat aus Kapſtadt, 26. Mai, nachſtehende 
1 an „Daily Graphic“ gelangen 
aſſen: 

Die Pungweroute iſt von den Portugieſen 
wieder geſchloſſen. Während der kurzen Zeit, 
wo ſie offen war, waren ſtrenge und koſtſpielige 
Paßverordnungen in Kraft und wurden über⸗ 
triebene Zollgebühren erhoben. Die Stellung der 
kleinen, aber ſiegreichen Streitmacht der Polizei 
der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft zu 


Beſitzunahme des Landes voraus und fühlt ſich in Untheli dürfte kritiſch werden in Folge des Man⸗ 


dieſer ihrer formell durchaus korrekten Poſi ion 


gels an Proviant, da die Portugieſen die einzige 


Neufundland vereinbart, daß die zweite Leſung 
der Neufundlandbill erfolgen ſolle. Die Dele⸗ 
girten hätten zugeſagt, daß die Legislatur von 
Neufundland eine Bill annehmen werde, die die 
Ausführung des modus vivendi und des Schieds⸗ 
ſpruches, ſowie der Verträge mit Frankreich bis 
Ende 1893 ſichere. Die britiſche Regierung 
werde nach der zweiten Leſung die weitere Be⸗ 
handlung der Bill um drei Wochen vertagen und 
dieſelbe ganz zurückziehen, falls die Legislatur 
von Neufundland die von den Delegirten zuge⸗ 
ſagte Bill angenommen habe. 

London, 28. Mai. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Smith beantragte die zweite Leſung der 
Neufundland⸗Bill. Harcourt erklärte, nach dem 
erfolgten Einvernehmen mit den Neufundländer 
Delegirten ſei das Verfahren der Regierung be⸗ 
leidigend für Neufundland. Ein Antrag Picton's 
auf Vertagung der Debatte wurde von der Re⸗ 
gierung energiſch bekämpft und vom Hauſe mit 
195 gegen 122 Stimmen abgelehnt. Im ferne⸗ 
ren Verlauf der Debatte bemerkte der Deputirte 
Bryce, es ſei jetzt bekannt, daß die Legislatur 
von Neufundland eine befriedigende Bill definitiv 
angenommen habe, er beantrage daher ein Amen⸗ 
dement, das Haus nehme Noliz von der That⸗ 
ſache, daß die Legislatur von Neufundland jetzt 
ein befriedigendes Geſetz angenommen habe, und 
ſei bereit, die Regierung in allen zur Durchfüh⸗ 
rung der Vertragsverpflichtung und des mit 
Frankreich vereinbarten ſchiedsrichterlichen Arran⸗ 
gements erforderlichen Maßregeln zu unterſtützen, 
gehe jetzt aber nicht mit der zweiten Leſung vor. 
Die Regierung acceptirte den Antrag mit der 
Abänderung, daß die Worte „das Haus nehme 
Notiz“ durch die Worte „das Haus ſei benach⸗ 
richtigt“ erſetzt werden. Der ſo abgeänderte An⸗ 
trag wurde ſodann vom Hauſe einſtimmig auge⸗ 


nommen. 

London, 28. Mai. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Antrag, die neufundländiſchen Dele⸗ 
girten bezüglich der Neufundlandbill anzuhören, 
wurde einſtimmig angenommen. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Stuart Wortley gab die Erklärung ab, 
die Regierung könne in Betreff der Konzeſſion 
Mutaſſa's noch keine endgültige Anſicht äußern, 
die britiſch⸗ſüdafrikaniſche Kompagnie übe in je⸗ 
dem innerhalb der britiſchen Schutzſphäre gelege⸗ 
nen Theile des Manicalandes ihre Autoritäts⸗ 
rechte aus. — Unterſtaatsſekretär Gorſt erklärte, 
die Regierung warte ein Rundſchreiben der ame⸗ 
rikaniſchen Regierung ab, bevor ſie Schritte hin⸗ 
ſichtlich des Geſetzes über das Autorenrecht in 
Erwägung ziehe. Der erſte Lord des Schatzes, 
Smith, bemerkte in Bezug auf die Einwanderung 
mittelloſer Ausländer, die Regierung habe dieſer 
Frage ihre ernſte Aufmerkſamkeit gewidmet; in⸗ 
deſſen habe die Einwanderung diejenige Höhe 
nicht weſentlich überſchritten, welche ſie erreicht 
hatte, als die Frage zum letzten Mal von einer 
Kommiſſion unterſucht wurde, welche nicht ſo⸗ 
fortige Maßregeln empfohlen habe. Die Frage 
ſei von erheblichen Schwierigkeiten umgeben. 
England halte jedenfalls das Aſylrecht für poli⸗ 
tiſche Flüchtlinge aufrecht. Eine Beſchränkung 
der Einwanderung von Armen involvire einen 
Akt der Geſetzgebung, welcher ſorgfältig abge⸗ 
grenzt ſein müſſe, um zu verhindern, daß nicht 
noch größere Uebel entſtehen, als diejenigen, ge⸗ 
gen welche dieſe Geſetzgebung ſich richte. Uebri⸗ 
gens wanderten auch viele Engländer nach dem 
Feſtlande aus, wo ſie gewinnbringende Beſchäfti⸗ 
gung fänden. Die Frage ſei eruſt und verdiene 
die ſorgfältigſte Prüfung. 

London, 28. Mai. (W. T. B.) Ein 
Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus St. 
Johns (Neufundland) berichtet, daß dort in Folge 
des Vorgehens des franzöſiſchen Admirals, wel⸗ 
cher den engliſchen Fiſchern verbietet, in der Bai 
von St. Georges zu fiſchen, lebhafte Erregung 
herrſche. Zwei franzöſiſche Schaluppen patrouil⸗ 
liren im Hafen von St. Georges, um dem Be⸗ 
fehle des Admirals Achtung zu verſchaffen. 

London, 28. Mai. Der Miniſterrath hielt 
heute Nachmittag eine Sitzung zur Erörterung 
über den engliſch⸗portugieſiſchen Zwiſchenfall in 
Südafrika ab. Ueber den gefaßten Beſchluß ver⸗ 
lautet nichts. 

Augenblicklich zirkuliren Gerüchte über einen 
neuen Zwiſchenfall ſehr ernſter Natur. Agenten 
der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft hätten 
die Portugieſen am Ufer des Bondi-Fluſſes über⸗ 
fallen. Doch ſtammt dieſe Nachricht aus 
portugieſiſcher Quelle, nämlich aus Lourenco 
Marques. 

London, 28. Mai. Wie aus Newyork ge⸗ 
meldet wird, wird das Ableben des Premier- 
miniſters von Kanada, Sir John Macdonald, der 
an einer Lungenentzündung lebensgefährlich er⸗ 
krankt iſt, demnächſt erwartet. Der Tod Macdo⸗ 
nald's dürfte ernſte politiſche Folgen nach ſich 
ziehen, denn alsdann würden wahrſcheinlich die 
Liberalen, welche die Einverleibung Kanadas in 
die Union anſtreben, zur Macht gelangen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Mai. (W. T. B) 
Großfürſt Georg von Rußland iſt heute ſrüh 
hier eingetroffen und wurde im Namen des Sul- 
taus von dem Miniſter des Aeußern Said Paſcha 
und dem Großzeremonienmeiſter Munir Paſcha 
begrüßt. Der Großfürſt beſuchte nur die ruſſiſche 
Botſchaft. Morgen wird derſelbe dem Selamlik 
beiwohnen und ſodann vom Sultan empfangen 
werden, worauf der Sultan den Beſuch erwidern. 
wird. Unmittelbar vor der Abreiſe nach der Krim 
wird ein Dejeuner im Galetkiosk ſtattfinden. 
Das Befinden des Großfürſten iſt beſſer, immer⸗ 
hin bedarf derſelbe noch der Schonung. 


Amerika. 


In Folge des heißen, trockenen Wetters, 
welches in der erſten Hälfte des Mai in den 
Vereinigten Staaten herrſchte, ſind dort in den 
nördlichen und mittleren Staaten zahlreiche Wald⸗ 
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brände ausgebrochen, die ungeheuren Schaden am meter, die Panzerſtärke der Thürme beträgt 45 halbe Stunde mußte die Aermſte unter den gräß⸗ gelaſſen und dem Präſidenten von dem Genius⸗ 
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Paris, 28. Mai. Bankausweis. 


ſtehenden wie am gefällten Holz angerichtet Zentimeter. Das Schiff iſt mit zwei 47 Zenti⸗ lichſten Schmerzen in ihrer Lage ausharren, bis Mädchen ein Gedicht und ein Blumenſtrauß Baarvorrath in Gold Franks 1. 288,556,000, 


haben. Am meiſten haben darunter die Staaten 
Michigan, Wisconfin und Pennſylvanien gelitten. 
Der nördliche Theil von White Cloud County in 
Michigan iſt faſt gänzlich verwüſtet worden. 
Fields Station, ein blühendes Oertchen von 300 
Einwohnern, vier großen Sägemühlen und an⸗ 
deren Geſchäften, hat kein einziges Haus mehr 
aufzuweiſen und die Einwohner, welche ihre 
ganze Habe verloren, ſind heimathlos. Das 
Oertchen Otia bildet nur noch eine rauchende 
Ruine. Auch nicht das geringſte Gebäude wurde 
vom Feuer verſchont. Park City ging vollſtändig 
in Rauch auf und in Lilly Station iſt nur noch 
das Stationsgebäude und ein Hotel übrig, um 
die Stätte zu bezeichnen, wo ſich eine blühende 
Stadt befand. Die Eiſenbahnen haben einen 
großen Verluſt durch das Verbrennen von Fracht⸗ 
wagen x. erlitten. Die Einwohner von Walker⸗ 
ville haben durch die Waldbrände ihre geſammte 
Habe eingebüßt. Das Städtchen hatte 800 Ein⸗ 
wohner und man befürchtet, daß ein großer Theil 
von ibnen dem Elemente zum Opfer fiel. In 
Wexford County ſind alle kleineren Ortſchaften 
ein Raub der Flammen geworden. Wo früher 
die Ortſchaften Niavarna und Fremont an der 
Flint und Pere Marquette Bahn ſtanden, iſt nur 
noch ein rauchender Trümmerhaufen zu ſehen. 
In dem gebirgigen Theile von Mechanicsburg in 
Penuſylvanien find 10,000 Acres werthvoller 
Wald durch das Feuer zerſtört. 
iſt ein Waldbrand ausgebrochen; das Feuer ver⸗ 
breitete ſich nach den Bergwerken und zerſtörte 
eine Erzſtampfmaſchine, ein Maſchinenhaus, eine 
Grobſchmiedswerkſtätte und fünf Wohnhäuſer. 
In Huntingdon ſtehen mehr als 4000 Aeres 
werthvoller Waldländereien in Flammen; in den 
fern gelegenen Theilen des County werden die 
Wälder in erſchreckend ſchneller Weiſe durch ge⸗ 
fräßiges Feuer zerſtört. In Bellefonte ſind die 
Verheerungen, welche die Waldbrände anrichteten, 
enorme, denn Meilen und Meilen weit wurden 
Einzäunungen, Obſtgärten, werthoolles, bereits 
zubereitetes Holz don den Flammen vernichtet. 
Bei Paddys Mountain wurden ſämmtliche Häu⸗ 
ſer der „Benner Run Camping Aſſociation“ ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden kann jetzt noch nicht ab⸗ 
geſchätzt werden, wird ſich aber in die Hundert⸗ 
taufende von Dollars belaufen. Nördlich und 
weſtlich von Harrisburg ſtehen die auf den Ber⸗ 
gen befindlichen Wälder in Flammen. Das 
ſchwerſte Unglück haben die Waldbrände jedoch in 
Potter County im Staate Pennſylvanien ange⸗ 
richtet. Dort wurde ein Bahnzug, auf dem 100 
Männer zum Löſchen des Feuers ausgefahren 
waren, mitten im Walde auf allen Seiten von 
Flammen umringt. Die Wagen wie die Loko⸗ 
motive entgleiſten, da die Schienen durch die 
große Hitze ſich verzogen hatten, und der Zug 
fiel über den Damm, und zwar an einer Stelle, 
wo Hunderte von brennenden Holzſtämmen um⸗ 
herlagen; um durch dieſen brennenden Haufen 
von Holzſtämmen hindurch zu gelangen, war der 
Zug mit verdoppelter Schnelligkeit gefahren, und 


die Männer hatten ſich, um nicht durch Rauch ſcheibe vom Briefkaſten Bellevueſtraße von ruch⸗ 


erſticken zu müſſen, mit dem Geſicht auf den 
Boden der Wagen gelegt. Der Zug war kaum 
halb durch die gefährliche Stelle hindurch, als er 
entgleiſte. Die Wagen ſtanden ſofort in Brand, 
da ſie auf brennende Holzſtämme fielen, und die 
Männer, die aus den Wagen ſprangen, mußten 
ſich durch Flammen und dichten Rauch hindurch 
arbeiten, was nicht geſchehen konnte, ohne daß ſie 
ſchlimme Brandwunden erlitten und dem Er⸗ 
ſticken nahe kamen. Sieben davon kamen um. 
Zwanzig bis dreißig wurden ſchwer verbrannt. 

Weitere Nachrichten aus Philadelphia 
beſtätigen die ſenſationellen Enthüllungen über 
die Unterſchlagungen des Stadtkämmerers Bards⸗ 
ley. Letzterer iſt durch Spekulationen ſeit dem 
Jahre 1890 in Vermögensverfall gekommen. Die 
Ernennung des Nachfolgers Bardsley's hat einen 
politiſchen Streit herbeigeführt, der demokratiſche 
Gouverneur von Pennſylvanien ernannte einen 
Herrn White zum Nachfolger, die republikani⸗ 
ſchen Stadtbehoͤrden von Philadelphia einen ans 
deren Kandidaten. e 
entſcheiden haben, welche Ernennung die geſetz⸗ 
mäßige iſt. 


Das ſtamzöſſche Uordſeegeſchwadet. 


In der zweiten Hälfte des Monats Juni 
wird das franzöſiſche Nordſeegeſchwader, beſtehend 
aus den Panzerſchiffen „Marengo“, „Requin“, 
„Furieux“ und „Marceau“, ſowie dem Torpedo⸗ 
jäger „Surcouf“ als Aviſo, unter dem Oberbe⸗ 
fehl Gervais' eine Fahrt nach Kronſtadt antreten 
und unterwegs die Häfen von Kopenhagen und 
Stockholm anlaufen. Von den Panzerſchiffen 
ſind drei neuen Typs, während das vierte 
(„Marengo“) bereits über 20 Jahre alt iſt. Das 
größte Intereſſe bietet das Thurmſchiff „Mar⸗ 
ceau“, ein Schweſterſchiff des „Hoche“, „Ma⸗ 
genta“ und „Neptune“ dar. Dieſe vier Schiffe 
haben ein Deplacement von je 10,581 Tonnen, 
ſind mithin von ungefähr derſelben Größe wie 
die im Bau befindlichen deutſchen Panzerſchiffe 
A bis D. „Marceau“ lief im Jahre 1887 vom 
Stapel und hat eine Länge von 100,6 Meter, 
eine Breite von 20 Meter, eine Tiefe von 13,1 
Meter und einen Tiefgang von 8 Meter. Die 
Panzerdicke beträgt vorn 40 Zentimeter, mitt⸗ 
ſchiffs 45 Zentimeter und hinten 35 Zentimeter, 
während die Panzerſtärke der Thürme gleichfalls 
40 Zentimeter beträgt. Die artilleriſtiſche Ar⸗ 
mirung beſteht aus vier Zentimer-Geſchützen, 
welche in den beiden Thürmen, und acht 14 
Zentimeter⸗Geſchützen, die in den Schanzen 
plazirt ſind; außerdem befinden ſich noch 12 
Revolverkanonen am Bord. Das Schiff hat 
zwölf Keſſel mit 36 Feuerſtellen; die Maſchinen 
indiziren 8000 Pferdekräfte, die dem Schiffe bei 
78 Umdrehungen eine Maximal⸗Geſchwindigkeit 
von 15,17 Knoten verleihen. Es heißt, daß der 
„Marceau“ als Vertreter der allerneueſten Typs 
der franzöſiſchen Schlachtſchiffe auf beſonderen 
Wunſch des Zaren dem Geſchwader beige⸗ 
geben iſt. 

Der „Requin“ iſt ein Breitſeitenpanzer mit 
einem Deplacement von 7168 Tonnen, alſo kaum 
ſo groß, als die deutſchen Panzerſchiffe der 
„Sachſen“⸗Klaſſe (7400 Tonnen). Er iſt im 
Jahre 1885 vom Stapel gelaſſen und iſt 85,3 
Meter lang, 18 Meter breit, 9,5 Meter tief, bei 
einem Tiefgang von 7,2 Meter. Die Panzer 
ſtärke beträgt vorn und hinten 30 Zentimeter, 
mittſchiffs ab er 50 Zentimeter. Die Armirung 
in den Schanzen beſteht aus zwei 65 Zentimeter, 
elf 47 Zentimeter- und vier 10 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchützen, ſowie zwei Revolverkanonen. Bei einer 
Maſchinenkraft von 6500 Pferdekräften entwickelt 
das Schiff eine Fahrgeſchwindigkeit von 
14 bis 15 Knoten. Der „Furieux“, 1883 
vom Stapel gelaſſen, hat ein Deplacement von 
5560 Tonnen, iſt mithin etwas größer als unſere 
„Oldenburg“ (5200 Tonnen). Er hat eine 
Länge von 72,5 Meter, eine Breite von 17,7 
Meter und eine Tiefe von 7,3 Meter, bei einem 
Tiefgang von 6,5 Meter. Die Panzerung hat 
vorn eine Dicke von 32 Zentimeter, mittſchiffs 
von 50 Zentimeter und hinten von 40 Zenti⸗ 
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Die Gerichtshöfe werden zu 


meter⸗ und vier 10 Zentimeter⸗Geſchützen, ſowie 
16 Revolver⸗Kanonen beſtückt. Die Maſchinen 
indiziren 4107 Pferdekräfte und verleihen dem 
Schiffe eine Fahrgeſchwindigkeit von 13.92 Kno⸗ 
ten. — Der „Marengo“ iſt ein altes, 1869 vom 
Stapel gelaſſenes Holzſchiff von geringem Ge⸗ 
fechtswerth. Er hat ein Deplazement von 7187 
Tonnen, iſt 86,2 Meter lang, 17,4 Meter breit, 
10,5 Meter tief, bei einem Tiefgang von 8 
Meter. Die Panzerung iſt am Bug und Mitt⸗ 
ſchiff 20 Zentimeter, hinten 18 Zentimeter und 
am Reduite 16 Zentimeter dick. Die Beſtückung 
beſteht aus vier 27 Zentimeter⸗, vier 24 Zenti⸗ 
meter⸗ und ſiebzehn 14 Zentimeter⸗Geſchützen, 
ſowie zehn Revolver⸗Kanonen. Mit Mafchinen 
— 3647 Pferdekräften läuft das Schiff 13,49 
noten. 


es mittelſt Säge und Meißel gelungen war, ſie 
ſo weit frei zu machen, daß man ſie hervorziehen 
konnte. Da ſtellte ſich denn heraus, daß die 
Ferſe vollſtändig abgeriſſen und die Wade ganz 
durchlöchert worden war. Es würde zu weit 
führen, wollte man alle ſchweren Verletzungen 
einzeln aufführen. 
theilen, daß faſt alle Künſtler der Geſellſchaft 
mehr oder weniger ſchwer verletzt waren. Ein⸗ 
zelne, beſonders Damen, hatten mehrere der 
ſchwerſten Verletzungen zugleich. So hatte eine 
Schulreiterin einen doppelten Bruch des Ober⸗ 
ſcheakels, der Unterkiefer war zerdrückt, das Ge⸗ 
ſicht durch Quetſchungen zur Unkenntlichkeit ent⸗ 
ſtellt. Einer andern Dame war das Schlüſſelbein 
zerbrochen, der Oberſchenkel und Unterſchenkel eben⸗ 
falls; außerdem hatte fie eine handgroße Rißwunde 
an der linken Bruſt. Sofort nach Eintritt des Un⸗ 
glücks wurde von allen Seiten ärztliche Hülfe 
requirirt, ſo daß ſchon nach etwa einer Stunde 
gegen 15 Aerzte mit Juſtrumenten und Ver⸗ 
bandzeug an Ort und Stelle waren. Sofort 
ging es an die traurige Arbeit. Unter das 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Mai. Die Erneuerung 
der Looſe zur 4. Klaſſe königl. preußiſchen 
184. Klaſſen⸗Lotterie muß unter Vorlegung der 
Looſe zur 3. Klaſſe bis zum 12. Juni, Abends 
6 Uhr erfolgen. 

* Am Sonntag, den 31. Mai, werden die 
ſtädtiſchen Badeanſtalten eröffnet. 

— Der Poſtdampfer „Fürſt Bismarck“ 
legte die jüngſte Reiſe nach Southampton in 
Tagen 13 Stunden 25 Minuten 
gleichbedeutend mit 5 Tagen 21 Stunden 
21 Minuten nach Queenstown — zurück. 
Dies iſt die ſchnellſte Ueberfahrt über den atlan⸗ 
tiſchen Ozean, welche bislang dageweſen, und 
giebt wieder einen neuen Beweis für die Vor⸗ 
züglichleit unſerer heimiſchen Juduſtrie. 

— Der Frequenzliſte über den Schulbe⸗ 
ſuch in den hieſigen Schulen im Sommerhalb⸗ 
jahr 1891 entnehmen wir, daß am 1. Mai die 
3 Gymnaſien von 1581, die ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchulen von 459, die 4 Mittelſchulen von 
2195 und die Gemeindeſchulen von 11,110, zu⸗ 
ſammen von 15,345 Schülern beſucht wurden 
und iſt ſeit dem 1. November v. J. eine Ver⸗ 
mehrung der Schülerzahl um 378 eingetreten. 
Hierzu kommen in den privaten höheren Töchter⸗ 
ſchulen 1173, in den privaten Mittelſchulen 730, 
in den Familienſchulen 38, in den Kindergärten 
und Kinderbewahranſtalten 369 Schüler, alſo 
insgeſammt 17,655 Schüler. Ferner betrug die 
Schülerzahl in den Fortbildungsſchulen und der 
Fachſchule der Schloſſer⸗Innung 352, im Plaß⸗ 
ſchen Militär⸗Unterrichts⸗Inſtitut 17 und in den 
beiden Lehrerinnen⸗Seminaren 67. 

* Heute Morgen traf ein ganzer Trupp 
jüdiſcher Auswanderer, etwa 20 an 
der Zahl, von Rußland ausgewieſen, mittelſt 
Schiff hier ein, um mit dem nächſten Zuge nach 
Hamburg weiter zu fahren. Ebenfalls langte 
Mittags noch eine Zahl der Auswanderer hier 
ein; auch dieſe werden ſich bald auf die Wei⸗ 
terreiſe begeben. n ; 

* In einer der legten Nächte ift die Glas⸗ 


den Künſtler. Allen wurde jo 
und ſo gut als möglich geholfen, die verrenkten 
und gebrochenen Gliedmaßen wurden eingerenkt 
und geſchient, Wunden verbunden und Quet⸗ 
ſchungen gekühlt. Drei Stunden nach dem Ein⸗ 
tritt des Unglücks waren alle Verletzten verbun⸗ 
den und verſorgt. Der Sanitätszug erſchien 
gegen 7 Uhr auf der Stätte des Unglücks. So⸗ 
fort begann nun mit fünf noch zurückgebliebenen 
Aerzten das Verladen der Verwundeten. 
Ein ſchreckliches und grauenvolles Bild 
entrollte ſich nun noch einmal vor ven Augen des 
weit und breit zu Tauſenden herbeigeeilten Pu⸗ 
blikums. Mit Bahren und Tragkörben wurden 
unter Aufſicht der Aerzte die Unglücklichen aus 
den Häuſern herbeigeholt und in den prächtigen 
zur Verfügung geſtellten Kranken⸗ und Salon⸗ 
wagen untergebracht, um noch in derſelben 
Nacht in Hannover in den Kliniken und Kran⸗ 
kenhäuſern eine Heilſtätte und die erſehnte 
Ruhe zu finden. Bis gegen 10 Uhr dauerte 
das traurige und äußerſt anſtrengende Geſchäft, 
dann konnte ſich der Krankenzug langſam in 
Bewegung ſetzen. Auf allen zu paſſirenden 
Stationen ſtanden Hunderte von theilsnahmsvollen 
Leuten. Stundenlang, bis in die Nacht hineien 
währten die Aufräumungsarbeiten und es be⸗ 
durfte koloſſaler Gewalt, um die in einander ge⸗ 
triebenen Trümmer wieder zu löſen. 

Es war ein unſagbar betrübender Anblick, 
ſchreibt ein Korreſpondent der „Kreuz » Zeitung“, 
als man die Leute, die in ihrem gefährlichen 
Gewerbe tauſendmal Uebungen machten, die den 
Hals koſten konnten, 185 ſo elend verwundet ein⸗ 
hertragen ſehen mußte. An dem werthvollen 
Pferdematerial iſt auch nicht der geringſte Ver⸗ 
luſt zu verzeichnen. In einem Waggon mußte 
der zu den Pferden gehörende Stallknecht erſt 
det e werden, um nachzuſehen, ob nichts paſ⸗ 
ſirt ſei. 

— Eine heftige Wind hoſe durchtobte 
am 24. Mai d. Js., Nachmittags 3 Uhr, die 
Oberförſterei Jablonken, im Kreiſe Oſterode 
des Regierungsbezirks Königsberg belegen, in der 
Richtung von SSW. nach NNO. und warf in 
einem Zeitraum von kaum 2 Minuten auf ihrer 
ca. 200 Meter breiten und 4 Kilometer langen 


loſer Hand zertrümmert worden. j 
* Wir brachten geftern die Nachricht von 
einer Schlägerei in Frauendorf, wobei ſich ein 
wahrſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöriger 
Mann des Meſſers bediente, der ſogleich verhaftet 
und in das Frauendorfer Polizeigewahrſam ge⸗ 
bracht wurde. Von dort iſt der Menſch jedoch 
eiligſt entflohen. Wie wir nunmehr erfahren, 
hat ſich die Perſon — ein Maurer Gäbert — Bahn ſchätzungsweiſe ca. 20,000 Feſtmeter Kiefern⸗ 
geſtern in dem hieſigen Gerichtsgefängniß ſelbſtJ holz. Der hierdurch verurfachte chaden iſt nicht 
geſtellt. A unbeträchtlich, da zum Theil 40 jährige Stangen⸗ 
In einem Uhrmacherladen in der Beut⸗ a vernichtet und auch die gebrochenen haubaren 
lerſtraße iſt vorgeſtern ein Einbruchsdiebſtahl Hölzer in Folge der Zerſplitterung des Schaftes 
verübt worden. Der Beſitzer deſſelben entfernte ſehr entwerthet worden ſind. Die Ortſchaften 
ſich in der Frühe genannten Tages, ließ aber die Alt⸗Jablonken und Königswieſe, ferner die Ort⸗ 
Schlüſſel im Geldſchranke ſtecken, den Laden hin⸗ ſchaft Barniece und die dortſelbſt befindliche 
gegen ſchloß er ab. In feiner Abweſenheit be⸗[Dampf⸗Schneidemühle, ſowie das Oberförſter⸗ und 
nutzten Diebe die Gelegenheit, die Ladenthür zu Förſter Etabliſſement Jablonken ſind durch die 
erbrechen und da fie beim Geldſchranke leicht bei⸗ Windhoſe zum Theil ſtark beſchädigt worden. 
kommen konnten, entnahmen ſie aus letzterem die Menſchenleben ſcheinen der Kataſtrophe indeſſen 
Summe von 500 Mark. nicht zum Opfer gefallen zu ſein. 
Geeſtemünde, 26. Mai. Ueber einen 
Kunſt und Literatur. gel 2 . „ = hier 
8 1 intereſſanten Lektüre] vie ehen erregt, gie ie „Prov. Ztg. 
gen ue d t Baahli all * at . 3 Nach den erſten ober⸗ 
Romanen, Berlin bei Karl Zieger Nachf., . ge Sp allein von einem Geeſte⸗ 
warm empfehlen. Dieſelbe kann in einzelnen 9 n 8 ager 2 uantum Kg mi Tauſend 
Bänden oder in Lieferungen à 40 Pf. zu fünf 10 1 2 5 3 F fein. — 0 er am Sonn: 
Bogen bezogen werden. Die Romane ſpielen baft 0 wum . n a rg 
ſämmtlich in Schifferkreiſen und ſind überaus genommen worden, Küper und Aufſeher, 


Es möge genügen, mitzu⸗ Baiern, 


Schmerzgeſchrei der Verwundeten miſchten ſich[ Monſieur Blancs „Gouverneur“ war zweiter, 
die Angſtrufe der nach ihren Angehörigen ſuchen⸗ Sir John Duke's „Martenhurſt“ dritter am 


überreicht worden unter dem Jubel des Pu⸗ unahme 12,630,000. 
blikums. Dieſe allerdings recht poetiſche Artigkeit Vacsborruh in Silber Franks 1, 268,110,000, 
der Stadtobrigkeit von Dax wird jedoch noch Zunahme 7,601,000. 

überboten durch folgende ähnliche Ueberraſchung. Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 


Der Geſchichtsſchreiber Juvenal des Urſins be. Franks 801,558,000, Zunahme 50,522,000 

richtet: „Als am 22. Auguſt 1389 Iſabean von Notenumlauf Franks 3,044 990000 Abnahme 
die Gemahlin Karl's VI., an der 5,489,000 

Notre⸗Dame vorbei ihren Einzug gehalten habe, 


‚000. 
DET a b L Rechn. d. Priv. f „795,000, 
ſei ein als Engel verkleideter Knabe von einem e 888 0. Be ee 
der Thürme herabgelaſſen worden und habe der Guthaben des Staatsſchatzes Franks 169,837,000, 
Königin einen ſchönen Kranz auf das Haupt Zunahme 8,314,000. 

geſetzt (et luy mit une belle couronne sur la Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 279,711,000, Ab: 
teste).“ N { ; nahme 8,613,000. 

London, 27. Mai. Das heutige Derby⸗ Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 13,775,000, 
rennen in Epſom war ungeachtet der kalten Zunahme 397,000. 
unfreundlichen Witterung von einer ungeheuren Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
Volksmenge beſucht. In ſeinem Ergebniß hat orrath 83,96. 
das populäre Rennen die Rennpropheten nicht Paris, 28. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
gänzlich Lügen geſtraft; denn als Derbyſieger Kourſe.) Die Börſe war ſehr feſt, aber ge⸗ 
Preis 100,000 Mark) ging der Favorit, nämlich ſchäftslos; die über Portugal verbreiteten un⸗ 
Sir Frederick Johnſtones „Common“, geritten günſtigen Gerüchte werden als unbegründet be⸗ 
von Jockey George Barret, aus dem Rennen, zeichnet. Es erfolgten erhebliche Baarkäufe in 
an welchem ſich elf Pferde betheiligten, hervor. Zprozentiger Rente. 


Kours v. 27. 
D N N 3% amortiſirb. Rente 94,70 94,75 
ſchnell Ziele. Der Prinz und die Prinzeffin von Wales 3% Rente.. 94,25 94,32½ 
mit Familie, der Herzog und die Herzogin von 4¼%% Anleihe 104,32½ 104.27 ½¼ 
Connaught, —— Chriſtian von Schleswig: Italieniſche 5¾ Reute 92.85 92,40 
olftein, der Herzog von Cambridge und viele Pita Galbreute «nun... 95,75 | 96,00 
airsdeputirte, ſowie die Spitzen des Adels und 05 Russen de 5 * 7770 91,50 
der Finanzwelt wohnten dem Rennen auf der 4% Ruſſen de 189 4 Haß 
; 0 4% Ruſſen de 1889 ....... 97.40 97,30 
großen Tribüne bei. 4% unifiz. Ggypter. 83,12 | 482,50 
— = ——— Eis Sag 1 Anleihe r 9 20 
Börſen⸗ Verichte. onvert, Türt en 8,15 | 18,20 
Türkiſche Looſe .. 72, 10 
Stettin, 29. Mai. Wetter Schön. Ba⸗ 4% 0 Türk.⸗ Obligationen 41350 4200 
. 48 Temperatur - 17° Reau⸗ 2 F 2901 ent 
mur. d: A SOMDALDEN . oem ie uinnn ne. 5, 241,25 
Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm „„ Grioritäten .... . 328,75 | 327,50 
lolo 225—235 bez., pommerſcher —,—, per Bonque 9 . a 1 — 5 
Mai 238 nom., per Mai⸗Juni 234 bez, der . arescomple es ee 
. bez., per September ⸗ ftober Uredit ned vi lich Halı 1265,00 1265.00 
nom. Wohilier . e e —.— —.— 
Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm Meridional⸗Attlen n 2 
loko 202— 208 bez., per Mai 210 B. per Mai⸗ Panama⸗Kanal⸗Aktien 35,00 | 33,75 
5 Mur 1 115 Pen; 4 Juli iu a ie. aa 5% Obligation n 89088 en 
is ez. „5 . u. G., per Ju i⸗Augu * ie len 30, ö 
—,—, per September-Ottober 182—181, 50 bez. Susann . 2635,00 2685,00 
Spiritus unverändert, loko per 10,000 viter⸗ Seam Tonne 0 
prozent ohne Faß 70er 50,70 bez. 50er ——, Gas 2 5 le Fr. et Itrang. un 555,00 553.00 
per Mai 70er 50,70 nom., per Juni⸗Juli 70er Transatlantique............ 52100 | 525,00 
50,70 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,40 nom., B. de France 4415,00 —.— 
per WO BRIESSEHBEBIIKE 70er 51,40 nom., per Ville de Paris de 1871. 408,00 J 409,00 
Pre ee 70er —,—. 9 9 air ehrt 955.50 a 
öl matt, ver 1 m loko ohne 2¾ Cons. Aug... ... 95,5 R 
Faß 59,75 B., 121 en 5 75 B. per * Wechſel auf deuſche Plätze 3 Mt.] 122¼ | 122 / 
tember⸗Oktober 60,00 B. x Wechſel auf London kurz 25,27 25,28 
Gerſte lol 8 del Cheque auf London 25,29/¼öX[ 25,30 ½ 
o ohne Handel. Wechſ. Amsterdam l. 206.37 206.37 
Hafer per 1000 Klograman lolo pommer⸗⸗ „ Wien. ll. 211,75 | 211,75 
ſcher 170 bez. „ n 472,00 | 472,00 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Comptoix d’Es:ompte neue ... 572,00 | 575,00 
10,90 verzollt bez. Nobinſon⸗Aktien 878 63,75 
Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen udon, 28. Mai. Bankaus weis. 


l Pfd. Sterl. 16,070,000, Zunahme 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,648,000, Zu⸗ 
nahme 65,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,267,000, Zunahme 


210,00, Spiritus 50,70, Rüböl 59,75. 

Angemeldet: Nichts. 

Berlin, 29. Mai. Weizen per Mai 248,0 bis 
—,— Mk., per Mai⸗Juni 224,5) Mk., per Juni⸗ 
Juli 223,75 Mk, per September» Oktober 206,50] 2,297,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 31,321,000, Abnahme 


Mark. 
Noggen per Mai 199,75 — 200,00 1,250,000. 
Mk., per Mai⸗Juni 196,25 Mk., per Juni⸗Juli Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 32,983,000, 
192,50 Mk., per September⸗Oktober 182,25 Mk. Zunahme 1,710,000. 
a REN te Mai 59,50 Mk., Septbr. Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,400,000, 
ober 


Mk. Abnahme 752,000. 
Spiritus loko 50er —,.— Mk., loko 70er Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,925,000, Zunahme 


51,40 Ml., per Mai 70er 50,60 Mt, per 2,238,000. h 
Auguſt⸗September 9 5 51,30 Mk., September⸗ . Pfd. Sterl. 9,942,000, 
unverändert. 


Oktober 70er 47,90 M : 5 
Hafer per Mai 171,00 Mk., per Mai⸗Juni Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


165,00 M., per Juni⸗Juli 164,00 M. per Sept.: 40% gegen 36°], in der Vorwoche. f 
Okt. 144,75 M. Cleapiwab a Mun 106 Millionen, gegen die 
Petroleum Mai 22,80. entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 


9 Millionen. 

London, 28. Mai. 96 % Javazucker 

loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 

13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,— 
Lond 8 


London. Wetter: bewölkt. 
—— —— • ů—t— —-—— nn 
Berlin, 29. Mai. Schluß⸗Courſe. 


breuß. Conſolo 4% 105,50 Petersburg br 24210 on, 28. Mai. Chili⸗ Kup fer 
do. A A el 
Deiche Neigen, ds 1880 Lesben des, 54,75, per 3 Monat 55,25. 
Som Bfanbbrisfe 9690 pe dn fur 24 Glasgow, 28. Mai. Nachm. No 
er do 3% ifenb.-Obtig. 66.80 Beigien Kun x a eife 8 e a e rear! 275 
N r 5 rants . 9 d. Käuferpreis, do. x 
Rumä 2 1 
Ne e 4% (Sm) 10300 Verkäuferpreis. 


Stettin) ) 
Stett. Chamo tte⸗Fabr⸗ 


N 

en 5% Rente 

r 

Union“, Fa brik chem. 
5 Produkte 1 


lbrente sw Newyort. 28. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
ei 5 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 


4 0 
Ruſſ.Boden⸗eredit 


1 ie „welche jeit Sean Vertrauensſtellungen in den] to. do. von 1880; 6 128 3 Juli 
e , . Aeai au Koenı 
Namentlich werden dieſelben allen Freunden des ee r N 8 endlich zwei Auf. Sanknot. Safla 42,78 | Disconte-Sommandit 14998 4,84 % Pe kroleum ia Newport 6.90 bis 
Seeweſens willkommen fein, ſowie allen, welche | Subrien . lebesgeſellſchoft, welche ger nene weed, n Deer Besten, ea. 140, 7,20, in Ppiladelphia 6,85—7,15, tobes (Marte 
ſich für fremde Länder und Häfen intereſſiren. meinſchaftlich operirt zu haben ſcheint, vertheilt| Beens 10) 4% 10500 | Dpnamite- Kruf 148,00 | Parters) 6,60 Pipe line certif. per Juni — D. 

1] fh gel i 8 888 Ein se 5 . . — rg FT 68, € MRehl4 D. 50 C. Rother Win: 

und ſoll ihre Hehler in Bremen und Oldenburg] z. Pyp.⸗A.⸗. 100) 4 3 ortm. Ui Pr. 60% 61 „W Ba i . 

iſchte N icht haben, wohin ganze Eiſenbahnwaggonladungen "been 7 94.20 Ofpreip, sehn En 2415 i nt 1 1 en 0 15381 m 

Vermiſchte Nachrichten. etroleum von ihnen verſchickt wurden. Die Sten ble hett: 128 ahn e., 12011 C,, per Dezember 1 D. 0551, C. Be: 

— Schreckensſcenen von der Kataſtrophe des Sache würde wahrſcheinlich noch weiter gefpielt| Steit. Maſch nend Auf. Mainzer bahn == treidefracht 2. Mais 624], - 3 uc er 3 

Zirkus Carré finden ſich in einem Berichte ge, und ſchließlich fabelhafte Ausdehnung angenommen Caan, aD 9 101,00 | S 400 S chmalz loko 6 52 Kaffee loko ſair Rio 

ſchildert, den ein Augenzeuge im „Leipz. Tagebl.“ haben, wenn fich die Geſellſchaft nicht mit einem © e dror Prioritäten 10080 Frame fen 2560 Nr.“ 3 2000 Kaffee per Juni ord. Rio 

veröffentlicht. Es heißt darin: Unter und zwi⸗ ihrer Mitthäter überworfen, und dieſer nun Tendenz: ruhig Nr. 7 17,47. Kafſee per August ord. Rio 

ſchen den Trümmern fanden ſich die Todten und unter Preisgebung ſeiner ſelbſt einen Verrath 2 Nr. 7 16,80. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 
Verwundeten. Alles wollte ſofort gerettet und durch direkte Denunziation der Betheiligten bei = W 28. Mai. Nachmittags 5 Uhr! Fe \ 3 ſang 

in. 3 


befreit werden, es war ein gräßliches Rufen, der Polizeibehörde ausgeübt hätte. Man fragt 
Schreien und Stöhnen. Links hinten an der ſſich nun freilich, wie ift es möglich, daß derartige 
Außenſeite des Tenders hing der lebloſe Körper Diebſtähle hier ausgeführt und ſo lange unent⸗ 
des im Dienſte ergrauten Kontrolleurs, der ſchon deckt bleiben konnten und man findet dieſe Frage 
55 Dienſtjahre hinter ſich hatte. Auf der an- dahin beantwortet, daß bei dem koloſſalen Petro⸗ 
deren Seite des Tenders erblickte man den Fuß leumgeſchäft hierſelbſt die Eigenthümer des letz⸗ 
und das Bein eines auf dem Bauche liegenden |teren zu einem Theil vollſtändig auf das Ver⸗ 
Beamten, der ebenfalls todt, zwiſchen den Kohlen trauen ihrer Küper und Aufſeher angewieſen 
lag die Leiche des Heizers. In dem auf dem ſind. Die Tankdampfer werden nämlich in 
Boden liegenden Kaſten des erſten Perſonen- Amerika bis obenan voll gepumpt. Uſus tft, für 
wagens lag Alles bunt durcheinander. Ueberall Leckage ein Prozent davon abzurechnen, jedoch 
Blut und Trümmer, die Geſellſchaft war meiſtens ſoll dieſer Verluſt hier ſelten erreicht werden. 
im Schlafe vom Schickſal überraſcht worden. Iſt die Leckage nun auch nur um pCt. geringer, 
In dieſem Wagen im erſten Koupee ſaßen unter ſo macht dieſes bei dem koloſſalen Quantum, 
anderen der Direktor Carré mit ſeiner Frau und welches jeder Dampfer im Laufe des Jahres 
Kindern. Sie hatten furchtbar gelitten, der Frau hier und in Bremerhafen anbringt, ein Bedeu⸗ 
war die Bruſt eingedrückt, doch lebte ſie noch 5 tendes. Die betreffenden Geſchäftsinhaber werden 
Minuten unter furchtbaren Qualen, der Mann von dem Mehr- oder Wenigerverluſt an Leckage 
war am Kopfe verletzt, die Kinder hatten ſammt⸗ nur von ihren Küper und ſonſtigen Vertrauens- 
lich mehr oder weniger ſtarke Verletzungen. männern unter ihren Arbeitern in Kenntniß ge⸗ 
Eine andere Dame der Geſellſchaft war eben- ſetzt; und verſchweigen dieſe, daß der Dampfer 
falls ſofort todt. Ein Herr und eine Dame, nicht ſo viel Leckage hatte, als nach Uſance 
Ehepaar, im gleichen Wagen wurden durch den von Amerika zugegeben wird, ſo haben ſie 
Anprall unter die Maſchine geſchleudert, und ſtets einen Ueberſchuß zu ihrer, wenn auch un⸗ 
zwar der Herr fo unglücklich, daß er vollſtändig rechtmäißgen Verfügung, der, wenn ſie ihn 
feſtgekeilt war, während ihm das ſiedende Waſſer nun von den Lagerplätzen fortzubringen 
aus dem Dampfkeſſel fortwährend über den wiſſen, ein ganz Erkleckliches aufzubringen im 
Körper rann. Ert nach einer Stunde angeſtreng⸗ Stande iſt. Hierzu aber bedürfen ſie wieder der 
tefter Arbeit gelang es, den Unglücklichen über Mitwirkung von Fuhrleuten, die die Betreffenden 
und über verbrüht hervorzuziehen. Während in den verhafteten Leher Fuhrleuten gefunden zu 
dieſer Zeit lief ſeine Frau, die ſich ſelber hatte haben ſcheinen. Wie ſchon geſagt, ſind die Un⸗ 
losmachen können, Hände ringend und um Hülfe terſuchungen von der Staatsanwaltſchaft einge⸗ 
ſchreiend, wie wahnſinnig ſich das Haar raufend, leitet, und darf man wohl mit Recht auf das 
neben den Trümmern umher, ohne ihrem Manne Schlußergebniß gespannt fein. 

Hülfe bringen zu können. In dem Koupee 3.| Paris, 25. Mai. Als etwas „ganz Neues“ 
Klaſſe ſaß eine junge Tänzerin, die erſt Tags wird von der Reiſe des Präſidenten 
vorher zu der Geſellſchaft gekommen war. Ihr Carnot berichtet, daß in Dax an einem 
wurde der Boden unter den Füßen durchgeſchla⸗ Triumphbogen ein großer Blumenkorb gehangen 
gen, fo daß ihr Bein bis zum Knie heraushing, und in dieſem als ein geflügelter Genius 
im ſelben Augenblick trieb der Puffer des nach⸗ 
drängenden Wagens das Bein mit Gewalt in Als der Wagen des Präſidenten unter dem 
die zerſplitterten Balkentrümmer hinein, fo daß Triumphbogen gehalten bei dem Empfange der 
es wie angenagelt und feſtgeſpickt war. Eine Stadtdeputation, ſei der Korb langſam herab⸗ 


9 


> 2 


ein Mädchen von ſechs Jahren geſtanden habe. 35,00. — Wei 


rivat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
per Mai 13,32, per Juni 13,32, per Juli 13,40, 
per Auguſt 13,50, per Oktober 12,45, per De⸗ 
zember 12,35. Ruhig. 

amburg, 28. Mai, 6 Uhr: 15 Minuten. 
Kaffee per Mai 85,25, per Juli 84,50, per 
September 81,50, per Dezember 43,50. — Be 


hauptet. 
Bremen, 28. Mai. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
. üttags 4 Uh 
m am, 28. Mai, Nachn uttags r. 
Bancazinn 54,87. ; 
Amſterdam, 28. Mai, Nachnittage., Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 253. Roggen loko 
fejter, bo. auf Termine ſteigend, per Mai 189, 
per Oktober 182. Raps per Herbſt —,.—. 
Rüböl loko —.—, per Herhſt —.—. 
der eric Hamel feet abpehite 
er niederländiſchen Handelsgeſeilſchaft abgehalte⸗ . N f 8 
ee 75 a 810 de Banca von e in en 9 0 
zinn zu 54½—551/, durchſchnittlich 54 und niß erregende Unruhen aus. ie Ordnung 
2000 Glocke Billitanzinn zu 53/54 verkauft. konnte erſt durch aus Entana herbeige rufene 
Antwerpen, 28. Mai, Nachmittags. Ge⸗ Gendarme wieder hergeſtellt werden. Die Ruhe 
treidemarkt. Weizen belſauptet. — ſtörer zündeten das Gemeindehaus au; eine 
Roggen kehauptet. — Hafer ruhig. — große Anzahl Berfonen wurden verhaftet. 


er 28. Mai, Nachmittags 2 Rom, 29. Mai. Nach weiteren Meldun⸗ 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. gen aus Catania iſt in Miſterbianco die Ruhe 
n Raffinirtes, Type weiß loko wieder hergeſtellt. Die Behörde hat die Unter- 


/ bez., 16 B., per Mai 15,75 bez. — B. i 5 
per Juni — N 15% B., per en | fucdhung eingeleitet und viele Verhaftungen vor 


7 —— genommen. 
= 100 B. e N London, 29. Mai. Das Unterhaus hat 
Paris, 28. Mai, Nachm. Robzucker die zweite Leſung der Budget⸗Bill angenommen. 
(Schlußbericht) 880 beh., lolo Konſtautinopel, 28. Mai. Da die Chole- 
Ber Zucker ſeſt, Nr. 3 ver fafälle im Lazareth von Kamaran zunehmen, 


5 verfügte die Pforte die ſtrengſten ſanitären Maß⸗ 
nahmen. 


Berlin, 29. Mai. Bis jetzt iſt noch keiner⸗ 
lei Beſchluß bezüglich der Reichstagsberufung 
in der Getreidezollfrage vorliegend, da die be⸗ 


treffenden Vorerhebungen noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſind. 

Wien, 29. Mai. Nach Privatmeldungen 
aus Petersburg iſt die Reiſe des Zaren nach 
Moskau aufgegeben worden, weil die Polizei 
einem Attentatsverſuche auf die Spur gekom⸗ 
men iſt. 

Brüſſel, 29. Mai. Im Baſſin von Charleroi 
iſt der Streik noch nicht beendet. Von 30,000 
Streikenden haben nur 9000 die Arbeit wieder 
aufgenommen. 


Rom, 29. Mai. Gelegentlich der Erhebung 


— — 


0 Kilogramm per Mai 35,87 
ver Juli ⸗Auguſt 36,25, per 
34,87 /. 


ee er are 


Ein auſt. junger Mamı findet freundl. Schlafſte“e 
mit ſep. Eingang Var umſtraße 29, 2 Treppen links. 


Ein ordentlicher Man findet Schlafſtelle 
Gr. Wollwebe rſtraße 20—21, H. 4 Tr. 


Gin ordentl. Schneider findet aute Mlabſwerkſtelle = 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 31. Mai, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdegux um 8½ Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls.) 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf-, 
reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber: 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Mühlenbergſtraße 11, r. p. 
. aut Gonnabend, Dit 80. Maß eu. > — n Hereuſchuß Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
2 > 
Herr Paſtor Medenwaldt —Groß Streitz um 10 ½ Uhr. | D Flac. 1M 


(Ephoralpredigt.) Lok ale eite. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Herr 
Konſiſtorialrath Brandt.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag, Nachm. 4 Uhr: Jahresfeſt des 


Hülfsvereins für die Goßner'ſche Miſſiou. 


Berta Sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 69 Pfg. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 


iſt eine helle Schloſſer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch zu einem 
hieſigen zun l Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


Predigt: Herr Paſtor Wegener⸗Paſewalk. Eee 5 u A nd mal 
Bericht: Herr Schloßpfarrer Beckey⸗Cüſtrin. x ᷣ—— n jedes Quantum vorräthig und 
In der Jakobi⸗Kirche: en | i “ 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. Verläufe Stettin. Paul Muth, 
n oe 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der 1 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr 
Militärgottesdienſt. 5 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ¼ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, 23 85 Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 
n der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr 5 Sulz Reer n nun 
err Paſtor Schu achm. 5½ 
er : igt und Abendmahl.) 


Im Jahannistoner-Eanl (Neuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

Nachm. 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Leſegottesdienſt. 

In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 

(Eliſabethſtraße 46): 

Herr Paſtor 37 um 9½ Uhr. 


Papenſtraße 11. 


Bei Eutnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, frauko 
jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 


ur Nutholz. mn 


Eſchen, Eichen, Rothbuchen, Weißbuchen, Rüſtern, — 
Birken, Akazien von 8 5 20 Zoll ſtark offerirt Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
- Rieck, Frauenthor. . Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Ans 888 W n nennen 


C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſätzen zu billigſten Preiſen. 


Alb Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgejeichnetes 


Hann donne. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


an Arten- und Balkonmöbel, 


Gartentische, Gartenstühle für Restauratlonen. 


2 Eisschränke vorzügl. Construction. 3 


Olosets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Wasch- und Wringemasechinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toepfer. Hoflieferant. Wönchenstrasse 19. 


Concursmaſſen-Ausverkauf 


Das Tuch und Buxkinlager, ſowie fertige 
Garderobe der 


C. E. Krauthoffſchen Concursmaſſe, 
Königsſtraße 6 (neben C. A. Schmidt), 
ſoll ſchleunigſt zu herabgeſetzten Tax⸗ 
preiſen ausverkauft werden. 
Der Laden iſt zu vermiethen und die Einrichtung zu verkaufen. 14 
Sossen 
Möbel, e gel und Polſterwaaren 


empfiehlt in 1 Fiuswa zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
or Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


— 


der Lukas⸗tirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
B ien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Feier des 25jährigen Jubiläums von Erneſtinenhof.) 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 — Kindergottesdienſt. 
ee a > 
Herr Paſtor Deicke um 10¼ U 
Re 1 Uw (ih Keile und Abendmahl.) 
A 8 ee 
err Hülfs rediger Liermann um 
er Kirche de er mühler Anſtalten: 


Kücken 
Herr — 1 un — um 10 Uhr. 
. dorf: 
Herr Paſtor Hinefeld um 11 Uhr. 
In Scheune: i 
Herr Paſtor Hünefeld um 1/9 Uhr Beichte, um 9 Uhr 
Gebet und heil. Abendmahl. 


Ju der . eee (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um a Uhr. 
Herr 487 er Liebig um 4 U 
öflichen Mechebiſten Gemeinde 
(Preußiſcheſtr. 104): 

Herr Prediger Weber aus Belgard um 9½ Uhr, 
um 5 Uhr und Montag Abend um 8 Uhr. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Poſtor 
Thimm. 


— 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Knecht wird verlangt 
Einen Laufburſchen verlangt 
Franz itte en, Breiteſtr. 7. 

Tiſchlergeſellen, 9 verlangt 

F. — Albrechtſtr. 1. 

Schneidergeſellen anf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiiſcherſtr. 16, 1 Tr. 

50 Klempner 
finden Beſchäf ang bei 
Adolph H Neufeldt, 
_ Metalivanrenfihri und Emaillirwerk, Elbing. 


Galgwieſe 33. 


N 


* 


Champagne 


Weibliche. Marke Fe Pipe H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44.18 
Eine Handnähterin auf ur verlangt 
Par of 2 Treppen. 
Geübte Handnähterin 55 den n 
Baumſtraße 21, vorn 3 2 
Eine Frau zum Reinmachen, Nach. 2—4 
Bredow, Wilhelmſtr. 24, 1 Tr. 


Mouchenſtr. 39 Lie are sh 


wird eine kräftige Perſon, 
Frau oder Mädchen, verl. 

Sauberes Stubenmädch. erh. eine ſehr erh. eine ſehr gute, einträgl. 
angenehme Stelle n. e. kl. Badeort. Schuhſtr. 6, v. II. 
Beſch. Mädch, für Küche u. Hans u. Hausmädch. ‚ah: 
noch vorz. gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II 


Maſchinennäßterin auf Knabenanzüge v. 7 —12 perl. 
Roſeugarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
1 ordentl. Mädchen für alle häusl. Arbeiten w. berl. 


Preußiſcheſtr. 103, I r., Nachm. von 4—7. 


; 4 a g 
Fra ab ee Tele fie öder ech auch tel. Kiſten abangeben bei 
— 2 Faul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


—— Ausschank: 
Auguſtaſtraße 5, Ehe Moltkeſtraße. 


Von Herrn X. Mur 1. der den Ausſchank unſeres 


Gebräu's für Heringsdorf, Ahlbeck u. Swinemünde 
übernimmt, geht die Oekonomie obigen Lokals am 1. Mai er. auf Herrn 


Wilhelm Klütz 


über, wovon wir einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend 
ergebenſt Anzeige machen. 


Actien-Brauerei-Gesellschaft 
„Friedrichshöhe“ Patzenhofer, Berlin. 


Vermietungen. 
Wohnungen. 


2 St. u. K. zu 24 Mk. z. 1. zu 
Näh. bei Birk holz, gr. Woll weberſtr. 63, IV. 


1 Wohnung zun 1. Juni, eine 

Poliherſtr. 66 Wohn. z. 1. Juli zu vermieth en. 
11 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ ꝛc⸗ 
—2Stub., Kab., Kam u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. pet. l 


Wohnungen von 2 Stuben und Zubehör ſind 


zum 1. Juli zu vermiethen und 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli. 
PU: AKullinz, König ⸗Albertſtr. 10. 


Stuben. 


— . — — . —— 
2 Trepp r., gut möblirtes 

Gr. Schanze 7,5 Zimmer, Afenſtr., ſofort od. 

Am 1. Juni zu vermiethen. 

la. . M erh. Schlaftt. b. Peters, Bunenhagenitr. 16. 


Elifabethfr. TERN BL: 


1 möbl. Stube ungen. DH. z. om. Paradeplatz 35, H.1r, 
1 möbl. Stube mit ſep. Eingang ſofort an eine auſt. 
ame od. Herrn z. vm, b. Wendt, Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. 

2 anſt. Leute finden Schlafſt. Bogislapſtr. 38, H. 1 Tr. r. 
Baumſtraſſe 13—14, 1 Treppe, freundlich möbl. 

Dorberzimmter, ſeparater Eingang billig zu vermiethen. 

1 BEE . Man 1. eb, Schlaf. Cfiabetäfr: 48, ©. IV. 
Ein gut möbl. Zimmer it 3. 1. Juni a. einen Herrn 

zu vermiethen Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 
An einen alleinftehenden alten Mann oder Frau 4 

eine Kammer zu vermiethen Mofengarten 30 im 
Anſtändige Leute 3 gute 1 

Stoltingſtraße 98, S. 2 Tr. l. 
Ein ordentl. Mann findet gute Schlafſtelle 
2 Faltenwalderſtr. 18a, H. part. links. 
vindenſtraßſe 7 ein freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Hof 3 Treppen. 
Ein anft. junger Mann findet —— ae: 
Alte Falkenwalderſtr. 18, H. I 


ni z. vermiethen. 


Von der Verwaltung der Actlen-Brauerei- Gesell- 
schaft „„ Friedrichshöhe“ vorm. Patzenhofer, 
Berlin, mit der Oekonomie des Ausſehank Lokals 


Auguſtaſtr. 5, Ecke Moltlieflraße, 


betraut, beehre ich mich ein geehrtes Publikum zu recht regem Beſuche 
freundlichſt einzuladen und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, durch 


vorzügliche Speiſen und Getränke allen geiteliten Ans 
ſprüchen gerecht zu werden, 
Wilhelm Klütz, 


Oekonom. 


Auguſtaſtraße 5, Ecke Moltkeſtraße. 


für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere 


Für Blutarme Ir Damen, ist 
EEG AERO EDS RIE e 


achter Hisencognac Golliez 
zur Krättigung und raschen Wiederherstelling das beste Mittel, 


der Gesundheit 

Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, 

heilkräftige Wirkung gegen Kleichsucht, N, tt, Nervenschtwüche, schlechte Verdamung, S 

ed ullgemeine Körperschiwäeche, Herzklopfen, Uebelkeit, Migräne et., Erfrischend und stärkend 8 

2 für Kränkliche ung Schwäche, besonders für Damen. Belebt den Org zanismus, hält Erkrankungen # 

2 ferne. Selbst vom ene en. en Magen, wenn alle anderen Nittel versagen, leicht zu ver- 

u tragen. ru die no 1 nicht an. Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. 5 

Nur Acht init cer Schutzimarke „" lalmen“. Beim Einkauf achte man darauf und verlange 

stets ausdrücklich „Kisencoz ene Collesd. Preis‘ Mx. 3,50 und Mk. 6.50 per Elasche. Erhältlich in Apotheken. 

8 sind bei 8 jene 2 

” 2 8 * EN LTE 
ere en 5 ⁰ 


Cognac fin ven 66 /, ee destill. 


„Besiandihei le: 


Opel-Fahrräder a 


aus der renommirten Fabrik El 
0 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
NO fabrikat ersten Ranges "es 


haben überall die grossartigsten Erfolge ee 
„„ Preise 


e 188 
15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, | 


890 
24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
Sur Besitzer aller Neuheiten. ax 
Opel-Räder sind za beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


—— rn 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Carbolineum Avenarius“ ! “ 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
9860950899960060004 G οοονονοοονον οοẽ,—(bges%ονuꝗhh0—ꝙοοꝙοꝙοοeꝗ 88LO70:6@5 
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i “res d 2. ck mit 92 Doppelfirniß angeriebene. 2 
9 Lacke und Lackfarben, a 2 
n 5 2 Fabrikate. 

$ Firniß, Siecativ, „ 2 

3 Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl, 2 0 

5 Leim, Schellack. 2 

8 Schablonen für Maler und Maurer. 3 4 

8 Fe ® 

. Reinecke, Frauenſtr. 26,3 

3 Firniß⸗, Lad, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 

i Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 2 
gegründet 1813. 8 9 

— LED DER“ 4 


Ä 9 4 a 6 
Tageslich-Reflectoren 
zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 


erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 1 
ſonders zu empfehlen. | 


C. F. Lemm (Inh. E Dahle). 


Kloſterhof 9. 
Preis-Liste 


über 


Scheuerluch vom Stück | 


Fertige Scheuertücher 


Qualität F. 12 R 20 Qual. F. Fr 185 . 
Quali k. 1 F 20 2% dun. M. e 0. > 30- 
Qualitat J. 1 20 2009 Qual. J. 0158 3 ur > 21 
Quali En 30 due. E. cf 270% een 
Qualität S. eg ENT 893 Qual. 8. + 8 Sa 2 40 ei: 
BO panne , 5n- 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 
i Spiegel- u. Polsterw.-Magazın 


von R. Steinberg. 17 Moſengarten 17, 2 
mio de fein man es Lager von nur durchweg beſſer 3 Möbeln in allen Holzarten 


und Preislagen, als: Buffets, d erren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eftifche, Kleider⸗ 

Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bilder Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen Hi 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ = 
und Rips⸗Sophas, ee aa echte und imit. Bettſtellen mit Areal en beiten Matratzen ꝛc., i 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 

wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 17. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 

empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 

Arbeit garantirt 
| J. Steinberg. 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


n 
vg 


NB, 


On em An dn e dn A A ae d ae ie Ach A e Ah A A % A A A ee an an A S r A ® 


2 


A Kloſterhof Dampftiſchlerei 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 


a 
4 
; Gegründet 1878. 
Werkſtatt für Ban-u.Laden: Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 


8 
N Großes Lager imitirter Bettitellen. u. 


WSS ee eee eee 
Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


— 2. 


Kloferhof A 


E 


€. D ucker., 


Mönchenſtraße 19, 1 
empfiehlt 4 


i vollſtändige 
Kinderausfiattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beiter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


W IN 
T 


111 


Geſchliſſene Beitſedern !!! 
Ganz neu, grau, & Pfd. 80 —.% 1.20. 

5 „ weiß a „ 150 2.—. 
Prima Qualitt 2,50 — % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 

an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, Scracie 950% v. 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


Krankenfahrſtühle 
für Zimmer und Straße, Ruhe⸗ 
und Bettſtühle, Cloſets, Bidets dc. 

Extra⸗Catalog hierfür gratis 
und franko. 


R. Jackel’s 
FR Patent-Wöbel-izabrif, Berlin 
Markgrafenſtr. 20, Ecke Kochſtr. 

— | 

2 

Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 


J Hark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


— Kr 
Zu 5 Mark 25 Pfe. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 12 Mark 
3 Meter eleganten Stoff zu einem | 
beſſeren Anzug. 
Zu 13 Mark 
Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 
Waare. 


3 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu 1 Salon⸗ Damen ⸗Regenmantel, in glatt ober 
Anzug. et 


u 50 Pfennig 


a 2 1 
Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 


su 2 Mark 


Stoff zu einer Herren- 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


| Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


= 1 } 
3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 
5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


hochfeinem Burlin, 


Zu 20 Mark | 


Meter Burkinftoff zu einem 
Salon⸗Anzug. | 


Roſengarten 77. Ecke Moll weberſtr. 
Gruͤßte Auswahl von böhmifchen 
Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Zu 9 Mark 

3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. | 
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Weite in lichten und bunfeln Bee AR el 155 er e | N . A 
| Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


Zu 2 Mark | 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


2 Meter 10 Gentim, feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strobſäcken zu auffallend bill. Preiſen 


J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


Kugel-Kafleebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reich saich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Grosse Betten 12 M. 


(Overbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, ö 
bei Custav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 p. 
Preiscourante gratis und franco. + 
Zar Viele Anerkennungsidreiben. 


Den Herren Bauherrn 


Zu II Mark Zu 24 Mark 


Stoff zu einen hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
tragbar. | Anzug. 


Besonders billig: 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß 


Adreſe: Tuchausstellung 


Stoffe 
für Damen- 
Kleider. 


Seiden- 


und Töpfermeiſtern 
mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


. . 22 y 
tigter luftd. Ofenthüren, ini 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
zu billigen Preiſen. 4 5 5 

A. Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. 


netter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Paul 


erzeugt durch 
one, Original-Mustaches-Balsam. 


5 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme | 
Per Dose 2,50 M. 


Ich empfehle meine Glas: 
graviranſtalt zur ſau 
berſten und preiswerthen 
Anfertigung von Namen, 
Monogrammen, Widmun⸗ 
gen, Wappen ꝛc. auf Wein⸗ 
gläſern, Waſſergläſern, 
Biergläſern, Römern, 
Pokalen, Seideln, Logen⸗ 
bechern ꝛc. 


Paul Schlegel, 


Louiſenſtr. 9. 
amburger 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 

Ferd. Rahmstor il, Ottenſen bei Hamburg. 


Es ist Thatsache. 


Pe 7 daß man im neuen 


Central Bazar 


am Berliner Thor, 
Inhaber Mans Wolff aus Berlin, 
das allerbeſte Schuhzeug für Herren, Damen u. Kinder 
kauft und was die Hauptſache iſt, ſtets 2—3 Mark 
billiger wie anderswo. 


A. Toepfer. 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 

Grösstes 


— Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Risschränke, Gartenmöbel, 


Waschmasehinen, Drehrollen, 
Petroleumkoecher, 
hauswirthsehaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren,Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2-®ervice, 
Christofle Esshestecke. 
Illustr, Spez.-Prs.-Crt, auf Wunsch gr. u. frco, 


Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- | 


» Drucker, 
Se Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Waſche-⸗Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichit billigen Preiſen 
bei ftrengiter Neellität. 


0 Spiegel u. Polsterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, 8 

ö air großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführun — 

I garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 


z bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. 
zer And, Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. uk 


Canze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 
Beſte Empfehlungen ftehen zur Seite. mE 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unte 


MEY: Stoffkragen, Manschetten 


)und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertrefien die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als ac den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


Beliebte Formen. 


5 rem c e eee ee 


Zu verkaufen. 


1 Eisſchrank, 1 geruchloſes Kloſet, 
1 Waſchwringmaſchine. 


> 


a ig. Pölitzerſtr 1. 
6 Solbr a N N „SOETHE 11 LINCOLN B SCHILLER LIT 
A 8 durchweg gedoppelt) £ PM Umschlag 5 Cm, breit. JP A (durchweg gedoppelt 
usſteuer⸗ er auf! ungeführ 5 Cm. hoch 0 Dtad.: M. 8 4 Ungefähr 4½ Cm, hoch. 


1 mahagoni Kleiderſpind, Dtzd.: M. — 90. 
1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 Spiegelſpind, 
1 Sopha mit Tiſch, 1 Eßtiſch, 
1 Küchenſpind 

ſollen im Ganzen billig verkauft werden bei 


Dztd,: M. —.95. 


f HERZOG 11 
Umschlag 7½ Cm. breit. 


COSTALIA III 
eonisch geschnitt. Kragen, 


ausserord. schön u. FRANKLIN III 


SB 


WAGNER III 


ALBION III Dtzd.: M. — 95. 


— —— Golbrig, Pölitzerſtraße 1 b Halse sitz 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. F e 5 1775 10 re 17 rg som ne 
= rein, kräftig, von tzd.: M. —.75. tzd, Paar: M. 1,25. Disd: M. —.9. M. —. 65. 
Rheinveine A4 5 


an a 


Liter 50 und 70 Pf., Roth⸗ 90 Pf. Nachn. 
. — 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


II. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Ib , 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


e Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plagwitz. 


7 59 rer e 
DENE EIERN, $ 


cht Heuninger, Nürnberg jur 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchrbräu, Mitteif., 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 


Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
Seht Pilener Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - Ferunrecher Lai! A ® Fernſprecher 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 576. III iM. 201 II, 576. 


Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergscnloss, 


Steinmetzmeiſter, Stettin Grünbof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Duppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, abgelagert, 
echt Berliner Weissbier, 

echt engl, Porter und Ale, O. A 


c co en c c e c e c co c c d co 


frei Haus. Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark 

Stoff zu einem vollkommenen Damen« | 5 

Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Damentuehe und Seidenstoffe. Billardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche. | 
Livreetuche. T Wasserdiehte en 1 Thaisentuche. Schwarze Tuche. 1 


Satins und Croine. I Trieota. | Vuleanisirte Stoffe mit &ummieinlage, garantirt 1 


Augsburg (Mimpfheimer & ln) 


11 Ueuheiten von Vorlagen 


rwiek 21, part. l. 


0 2 12 re Teen 
Specialität für Damen. 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen in ade "art 


Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. preiſen. 


wasserdieht. | Feine Ham rnstoife. | 


portofrei 2 ins Haus. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


ur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtell- 

; Dronce-, Emaille und Holzbrand“- Malerei. } 

Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. ER 

nes Bureau: und Luxus⸗Papiere. mE 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiten. 46. 
DER Möbelyabrif und Lager 


von 


M. Krumau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, al 


früher Ruge & Stahnke’jsen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Bo A JESrESSSZSSEEEEEE 


2 
Grosser Ausverkauf. 


W egen Verlegung meines Detail- Geschäftes, | 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


billigen Preisen:. ; 5 
Besonders empfehle eine Pa rthie zuruck- 


gesetzter Waa;ren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20-25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M. 
Schreibniappen, Notenmappen, 
Poesies, Ci garrentaschen, | 
Visites eite. zu halben Preisen. 


R. Grassmann. 


Schulzenstrasse 9 


Vs 


